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ſezt haben ſollen. Es haben die Ertz Biſchoͤf⸗
fe ſonſten offtmals ihre Reſidenz zu Aſchaf⸗
fenburg , auf dem ſchoͤnen Churfuͤrſtlichen
Schloß alda , St . Johannisburg genannt ,

genommen , zu denen neuern Zeiten aber ,
pflegen die Churfuͤrſten hieſelbſt , in der ſo ge⸗

nannten Martinsburg , zu reſidiren . Weil

nun daſelbſt eine alte Univerſitæt , welche
Anno 1482 . angeleget , auch noch biß dieſe
Stunde von denen Liebhabern der freyen
Kunſte ſtarck beſucht wird , und außer dem

auch dieſer Haupt⸗Plaz mit der Stappel⸗
Gerechtigkeit verſehen , und gezieret iſt ; ſo
fehlets hier an Nahrung und Gewerbe nicht ,
wodurch die Innwohnere ihren reichlichen
Unterhalt finden und genießen. Dieſer
wichtige Plaz iſt dermals mehr , als vorhin
befeſtiget , und in wehrhafften Stand geſezt
worden , und wird beßer unten von der lezern

Belagerung welche ſelbiger aus ſtehen muͤſ⸗
ſen, eine kurze relation folgen .

Neuburg .

Wecches auch zum oͤftern Meuenburg ge⸗

nannt wird , lieget im Breisgow , und

zwar zwiſchen Baſel und Breyſach , ganzge⸗

nau am Rhein Strom , uͤber welche vor die⸗
ſem
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ſem die mäͤchtigen und Reichs⸗ bekannteGra⸗
fen von Freyburg die Herrſchafft geführet ha⸗

ben . Obwolen dieſer Ort ziemlich beveſti

get iſt , ſo zweifelt man doch nicht daran , daß

der ſchon mehrmalen gemeldete Land Vogt

Woͤlfelin ſolche ſchon t2 12. mit einer Mau⸗

ten umſchloſſen , und in das Regiſter der

Rheinſtädte eintragen laſſen . Dieſes Neu⸗
burg , welches mit dem Chur⸗Pfaͤlziſchen
Neuburg an der Donau , oder mit dem Neuf⸗
chatel und Neuburg , in der Schweiz , nicht
fundirt werden muß , iſt hernachmals , aller

Nachſtellungen der

Fundi
Biſchoffe von

Baſel ungeachtet / beſtaͤndig bey dem Reich

geblieben , biß ſelbiges , aus einer erfolgten
Tranſaction Anno 1330 . an das Haus Oe⸗

ſterreich gekommen . Das merkwürdigſte
von dieſem Neuburg iſt , daß der ſo hochwei⸗

ſe , als tapfere Fuͤrſt und Weltberühmte

Kriegs⸗Held , Herzog Bernhard von

Sachſen⸗Weymar Anno 1639 . den 18 .

Julii ſt . n hieſelbſt das Zeitliche mit dem

Ewigen verwechſelt , von dannen deßen

entſeelter Leichnam nach Breyſach gebrocht ,

und Standsmaͤßig beygeſezet worden . Biß
derſelbe endlich 1655 . im Herbſt von dan⸗

nen zu Waſſer abgeholet , und nach Sachſen
zur
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zur Hoch⸗Fürſtlichen Grufft und Begraͤb⸗
nis abgefuͤhret wurde .

Philippsburg .
S hat dieſe dermalen ſo beruͤhmte und

importante Veſtung im Reich einen

ſchlechten Anfang , und vielen Widerſpruch
gehabt , ſo daß man lange Zeit gezweifelt , ob

dieſelbige zum Stand und gaͤnzlichen Per -

fection gelangen wuͤrde : Denn da Kayſer
Ludovicus IV . regierete , war dieſer Ort ,
welcher damals Udenheim geheiſſen , nur

ein Flecken , den aber hernachmals , auf gnaͤ⸗
digſte Erlaubnis und Verguͤnſtigung ,der da⸗

malige Biſchoff Gerhard , als ſeine Biſchof⸗
liche Speyeriſche Reſidenz , zu einer Stadt

erbauet , und ſolchen mit Mauren und Graͤ⸗

ben umgeben und verwahret . Biſchoff Phi⸗
lipp Chriſtoph aber ließ ſich Anno 1618 .

die Luſt ankommen , dieſen ſo wol gelegenen
und zu einer Veſtung uͤberaus tuͤchtigen

Plaz , rechtſchaffen zu fortificiren , und un⸗

erachtet , der Ort ohnehin , außer dem dafuͤr

gelegenen tiefen Moraſt , mit ſehr ſtarcken
und dicken Mauren und tieffen Graͤben wol

verſehen war , ſelbigen mit neuen und dauer⸗

hafften Außenwercken 1 zu beveſtigen .
E1 0⸗
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